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192 ©irait) Silbcfter: Eunft unb Siebe. — Südjcrfdjau.

foldfje ©pen feiten. gmmetpin, guntal Bet

teptobugietenben ^iinftlern, lute (Sängern unb
Sdjaitfpieletn, toeift bie ©tfaptitng nad), baff
bie ©peu bann umfo bauerpaftereit unb glüdN
lieferen SBeftanb batten, inenn nur einer ber
©alten Sünfilet Inar. fßiedeidjt pat baê feinen
©titub bar in, bafg ber „fdfaffeitbe" ^iinftler iit
ber Sieget ait fief; fdfon ein bominierenbereê
3d), einen ausgeprägteren ©goiêniuS Befipt,
ber leicfjter unb unbefangener frentbe Sdjtanïen

nieberglningt, — unb toenn eS ber bon ipm
felBft Begrenzte Segirf feiner Ste6es>fp|;äre ift,
ber ipm als fremb, als beengertb, pinbetnb int
SBege ift — gu fein fepeint.

^unft unb Siebe, baS einig einanber Stn=

giefjenbe, unb bennoep: bie Beibert Üßale, bie fid)
fa unenblicp oft aBftofjeu, Beïâmpfen, paffen
— unb Inieber lieben.

©toalb Sitbefter.

23ücfyerfd)au.
91 it b o I ï bon Sauet: Seterancght. SRoman.

Site! unb ©iubattb bon 9htbolf Sßünger. Qu ©attg=
leinen gr. 9.50. Sertag 91. grande 91.=®., Sern.

Ser ©toff, ben ber Siebter bielmal in feine liebe»
botten SKeifterhäube genommen bat, ftebt ber ©egen=
mart bebeutenb näber all in ben meiften früheren
Süchern. ©tat! ber ©tegang bei Sijfmitieme unb
ben Striftotratenfiguren ber grangofengeit finben
loir bielmal ben tuebtigeu, merltätigen 5ïïîenfâ)en=
fdjtag ber 60er mtb 70er gapre bei borigen gatfr»
buubertl. Sal Iß äffé joli liegt nur nod) mie ein
gang garter, laum fpürbarer Siebelbaitd) über bem
©angen. ©ine Situation bon faft luftfpielbaftcr
Sergnüglichleit bitbet ben 91ulganglpitnlt: gmei
Seteranenfamilien in benachbarten Sipen fdjaffen
fid) gu gemeinfamem ©ebraud) 3Bagen, Sferb unb
Eutfcher au. Saraufbin natürlich eine KJÎeitge bon
tteinen 3trotftigîeiten unb Ärgerniffen für £err=
fdjaften unb Sienftboten, bie mit breitem Schagen
gefefntbert fiub. 91itl bent heitern Säcbeln biefer
erften ©eiten aber ertuäcbft batb eine ©efdjicbte bon
bitterem meufd)Iid)em ©rnft, in bereu Mitte bie berr=
lidte ©eftalt bei Eutfcherl ißeter ftebt: ©in ein=
faiber Sianu attl bem Solle, um ben aber bie Sitft
bei tühnen 9lbenteuerl unb einer Seibcufcbafttid)=
îeit bon füblidfer ©tärfe mebt, bie bal Sud) mit
©lang, mit Sebenlglut unb geheimer Sefmfucht er=
füllen.

9Jt e i n r a b S i e n c r t : Ser ©dfall im .§irt=
hemb. Scrlag §uber it. ©o., graitenfelb/Seipgig. gn
Seinen gebunben gr. 7.—.

SKit biefem neuen 9Berl mirb Sienert bie Sefer
angenehm überrafiben; bemt hier geigt er feinen
fd)althaften £umor mit fpntbelnber 9}atürlid)leit,
bie gelegentlich fogar überl 3iel hinaulfcbieht.

©ine gugenbfçbrift bon hoben ©rgälfler» unb ©r=
gieherguaütäten ift foeben im Serlag 91. grande
91.=®., Sern, erfebienen: ©mmp Sang: 91ul Seth»
Iii Einbergeit. 9Jlit 40 Silbern bon §annat) ©gger.
gn ©angleinen gr. 5.80.

©ine gugenb boll lebhafter Einberluft unb frühem
Sebenlernft mirb gefchitbert, frifd), ttngegmungen
unb mit mütterlicher ©üte. gn ber ©eborgenheit
einel geitügfamen, heitern §eiml mäcbft Sethli auf,
gmifepen aufgemedten ©efchmiftern unb Eameräb=
lein, betreut bon üebebolten, berftänbigen ©Itern,
bon fürforglicben, aber mitunter auch recht unerbitt»
liehen. Santen unb ©roheitern.

Shienemanttl gugcnblatenbcr 1928. ©in 91b=
rcih= unb 9totig=EaIenber mit 12 farbigen ttnb 44
fchmargett Silbern betannter Shienemann=Eünftler.
91uf beftern güuftrationl= unb Eitnftbruclpapier,
gmeifeitig bebritdt. gür Etiaben ttnb Siäbdfeit bon
7—14 gahren. Sil. 1.50. Sei Sammelbeftellungen
bon ©chttlen in §öhe boit 25, 50 ttitb 100 ©tiid er=
mähigt fid) ber Serlaitflpreil um 10, 20 unb 30
Sfennig pro ©jemplar. E. Shieuemannl Sertag,
Stuttgart.

Itnfere alten Sinberreinte. ©in jeber fiubet in
ben einfachen Strophen biefer ©ammlung bie ur=
fprüngliche, unberbilbete ©eelenfüllc unb Sd)lid)t=
heit, nad) bereu SBiebererlangitng itnfere bcrtoil»
leite 3eit fid) fo fehr fehnt. So barf beim aud)
einem fd)muden Such bei Sertagl 91. grande 91.=

©., Sern, bal eine 9tuSmaI)t ber hübfebefien Einher»
reime bringt, ein herglicher SBilllomm entboten mcr=
ben. ©in Such für SRütter unb Sehreriitnen. 9îad)
münblicher Überlieferung gefanimelt bon ©ertrub
3 ü r i d) e r. kartoniert mit Seineurüden gr. 3.80.

SB. §. 91 i e h I: Sie fdjönften ©efc£)icbteit unb
Sobetlen. gnhalt: Slbenbfriebe, Ser ftumme Oiatl»
tjerr, fbïein SReiht, 9Jhei«Gauer Seutfd), Ser Stabt=
Pfeifer, Sal Quartett, 9tad)Wort. Dltab, 278 Sei=
ten. 9)iit Silbnil. gn ©angleinen SKI. 4. Serlag
ber g. @. ©otta'fchen Su<hh<mï>IiW0 9tad)foIger,
Stuttgart unb Serlin.

S h b i a E u 11 e r : gröl)lid)c ©eifter. geftgel)al=
ten fiir klein unb @rof> in ©priid)lein unb Sieberit,
in überrafchungen für bapeim unb braithen, in ©t)a=
raben unb kafperlifpielen. Seincnbanb gr. 7.—.
Srud unb Serlag bon griebrid) 9îeinl)arbt in Safel.

9tu! ber grohen güße ber Sarbietungen mollen
mir nur eingelnel menigel hetaitlgreifeu. Sa fiub
bor allen bie kafperligefd)i<ht<m, bie bal kinber=
boit gang in ihren Sann gießen merben, bcfonbcrl
metin ein fmmorboller Onlel ober älterer Sritber
biefelben borfpielt. Sal ©langftüd ift ,,S'@eburtl=
tagltorte", bal gugleid) auch ein aulgegeidptete!
Sheaterftüd abgibt. 91ul bcit bieten gröberen unb
Heineren 91ufführungen feien ber reigenbe Heine
Sialog gmifchen ©itmmerbögeli unb Slntebliiemli
fomie bal originelle 9Beil)nad)tlfpiel „SBiehnachte
bi alte Sütli" befonbcrl h^rborgehoben. SBähreub
ber 9Infang bei Sudtel fid) mehr gum 91itffagen unb
91ufführeu für bie kleinen eignet, fteigern fid) bie
Stnforberungen gegen ben ©d)luh immer mehr.

Slebaltion: Dr. 2li>. Sßügtltn, Sürict, ©ufenBerßftr. 96. (Setträge nur an biefe Slbreffe!) Unberlanßt elngefanbten »eitraßen
mup bag SMcEbocto Beißeleßt loerbcn. Sruct ltnb ISerlag ban 01üaer, Sffierber & So., SBotfBadjftrafje 19, 3üri(®.

SnfertionêBreife für fc&toeia. Slnaeigen: Vi ©eile gr. 180.—, >/a ©ette gr. 90.—, »/i ©eile gr. 45.—, Vs ©eile gr. 22.B0, Vis ©eile grTll.25
für auälänb. UrfBrnnßg: 'y Seite gr. 200—, Va ©eile gr. 100.—, Vi ©elle gr. 50.—, Vs ©eile gr. 25.—, Vie ©eile gr. 12.50

aueiniße SInaeißenannaDme: Stnnoncen=®ïBebition Slubolf »Joffe, SüricB, SBafel, »larau, Sern, Siel, ©laruê, ©ct;affBaufcn,
©oIolBurn, ©t. ©alten.

192 Ewald Silvester: Kunst und Liebe. — Büchcrschnu.

solche Ehen selten. Immerhin, zumal bei
reproduzierenden Künstlern, wie Sängern und
Schauspielern, weist die Erfahrung nach, daß
die Ehen dann umso dauerhafteren und glück-
sicheren Bestand hatten, wenn nur einer der
Gatten Künstler war. Vielleicht hat das seinen
Grund darin, daß der „schaffende" Künstler in
der Regel an sich schon ein dominierenderes
Ich, einen ausgeprägteren Egoismus besitzt,
der leichter und unbefangener fremde Schranken

niederzwingt, — und wenn es der von ihm
selbst begrenzte Bezirk seiner Liebessphäre ist,
der ihm als fremd, als beengend, hindernd im
Wege ist — zu sein scheint.

Kunst und Liebe, das ewig einander An-
ziehende, und dennoch: die beiden Pole, die sich

so unendlich oft abstoßen, bekämpfen, hassen

— und wieder lieben.
Ewald Silvester.

Bücherschau.
Rudolf von Tavel: Veteranczht. Roman.

Titel und Einband von Rudolf Miiuger. In Ganz-
leinen Fr. 9.50. Verlag A. Francke A.-G., Bern.

Der Stoff, den der Dichter diesmal in seine liebe-
vollen Meisterhände genommen hat, steht der Gegen-
wart bedeutend näher als in den meisten früheren
Büchern, statt der Eleganz des Dixhuitieme und
den Aristokratenfiguren der Franzosenzeit finden
wir diesmal den tüchtigen, Werktätigen Menschen-
schlag der 60er und 70er Jahre des vorigen Jahr-
Hunderts. Das Passé joli liegt nur noch wie ein
ganz zarter, kaum spürbarer Liebeshauch über dem
Ganzen. Eine Situation von fast lustspielhafter
Vergnüglichkeit bildet den Ausgangspunkt: Zwei
Veteranenfamilien in benachbarten Sitzen schaffen
sich zu gemeinsamem Gebrauch Wagen, Pferd und
Kutscher an. Daraufhin natürlich eine Menge von
kleinen Zwistigkeiten und Ärgernissen für Herr-
schaften und Dienstboten, die mit breitem Behagen
geschildert sind. Aus dem heitern Lächeln dieser
ersten Seiten aber erwächst bald eine Geschichte von
bitterem menschlichem Ernst, in deren Mitte die Herr-
liche Gestalt des Kutschers Peter steht: Ein ein-
facher Mann aus dem Volke, um den aber die Luft
des kühnen Abenteuers und einer Leidenschaftlich-
keit von südlicher Stärke weht, die das Buch mit
Glanz, mit Lebensglut und geheimer Sehnsucht er-
füllen.

Mein r a d Lienert: Der Schalk im Hirt-
Hemd. Verlag Huber u. Co., Frauenfeld/Leipzig. In
Leinen gebunden Fr. 7.—.

Mit diesem neuen Werk wird Lienert die Leser
angenehm überraschen; denn hier zeigt er seinen
schalkhasten Humor mit sprudelnder Natürlichkeit,
die gelegentlich sogar übers Ziel hinausschießt.

Eine Jugendschrift von hohen Erzähler- und Er-
zieherqualitäten ist soeben im Verlag A. Francke
A.-G., Bern, erschienen: Emmy Lang: Aus Beth-
lis Kinderzeit. Mit 40 Bildern von Hannah Egger.
In Ganzleinen Fr. 5.80.

Eine Jugend voll lebhafter Kinderlust und frühem
Lebensernst wird geschildert, frisch, ungezwungen
und mit mütterlicher Güte. In der Geborgenheit
eines genügsamen, heitern Heims wächst Bethli auf,
zwischen aufgeweckten Geschwistern und Kamerad-
lein, betreut von liebevollen, verständigen Eltern,
von fürsorglichen, aber mitunter auch recht unerbitt-
lichen Tanten und Großeltern.

Thienemanns Jugendkalender 1928. Ein Ab-
reiß- und Notiz-Kalender mit 12 farbigen und 44
schwarzen Bildern bekannter Thienemann-Künstler.
Auf bestem Illustrations- und Kunstdrnckpapier,
zweiseitig bedruckt. Für Knaben und Mädchen von
7—14 Jahren. Mk. 1.50. Bei Sammelbestellungen
von Schulen in Höhe von 25, 50 und 100 Stück er-
mäßigt sich der Verkaufspreis um 10, 20 und 30
Pfennig pro Exemplar. K. Thienemanns Verlag,
Stuttgart.

Unsere alten Kinderrcime. Ein jeder findet in
den einfachen Strophen dieser Sammlung die nr-
sprüngliche, unverbildete Seelenfüllc und Schlicht-
heit, nach deren Wiedererlangung unsere vcrwik-
kelte Zeit sich so sehr sehnt. So darf denn auch
einem schmucken Buch des Verlags A. Francke A.-
G., Bern, das eine Auswahl der hübschesten Kinder-
reime bringt, ein herzlicher Willkomm entboten wer-
den. Ein Buch für Mütter und Lehrerinnen. Nach
mündlicher Überlieferung gesammelt von Gertrud
Züricher. Kartoniert mit Leinenrückcn Fr. 3.80.

W. H. Riehl: Die schönsten Geschichten und
Novellen. Inhalt: Abendfriede, Der stumme Rats-
Herr, Mein Recht, Rheingauer Deutsch, Der Stadt-
Pfeifer, Das Quartett, Nachwort. Oktav, 278 Sei-
ten. Mit Bildnis. In Ganzleinen Mk. 4. Verlag
der I. G. Cotta'schen Buchhandlung Nachfolger,
Stuttgart und Berlin.

Lydia Kutter: Fröhliche Geister. Festgehal-
ten für Klein und Groß in Sprüchlein und Liedern,
in Überraschungen für daheim und draußen, in Cha-
raden und Kasperlispielen. Leinenband Fr. 7.—.
Druck und Verlag von Friedrich Reinhardt in Basel.

Aus der großen Fülle der Darbietungen wollen
wir nur einzelnes weniges herausgreifen. Da sind
vor allen die Kasperligeschichten, die das Kinder-
Volk ganz in ihren Bann ziehen werden, besonders
wenn ein humorvoller Onkel oder älterer Bruder
dieselben vorspielt. Das Glanzstück ist „D'Geburts-
tagstorte", das zugleich auch ein ausgezeichnetes
Theaterstück abgibt. Aus den vielen größeren und
kleineren Aufführungen seien der reizende kleine
Dialog zwischen Summervögeli und Ankcblüemli
sowie das originelle Weihnachtsspiel „Wiehnachtc
bi alte Lütli" besonders hervorgehoben. Während
der Anfang des Buches sich mehr zum Aufsagen und
Aufführen für die Kleinen eignet, steigern sich die
Anforderungen gegen den Schluß immer mehr.

Redaktion: vr. Ad. Vögtltn, Zürich, Susenbergstr. SS. (Beiträge nur an diese Adressel) DU- Unverlangt eingesandten Beitragen
mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder â- Co., Wolfbachftrasze IS, Zürich.

Jnsertionspreise für schwsiz. Anzeigen: l/l Seite Fr. lso.—, l/z Seite Fr. so.-, -/, Seite Fr. 4S.—, l/s Seite Fr. 22.L0, l/lg Seite Fr7l1.2S
für ausländ. Ursprungs: V, Seite Fr. 200—, -/- Seite Fr. 100.-, y. Seite Fr. S0.-, ^ Seite Fr. 2S.—, Seite Fr. I2.S0
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